Lurgrotte

Willkommen beim ersten und hoffentlich nicht letzten Earthcache in der Steiermark.
Da es zurzeit in Österreich gerade mal einen Earthcache gibt, haben wir dies zum Anlass genommen um einen weiteren in der größten Tropfsteinhöhle Österreichs zu „platzieren“.

Zu Beginn einiges Geschichtliches über die Höhle:

Die Lurgrotte ist mit 5 km Länge und unzähligen Seitenhöhlen die mit Abstand größte Höhle im Grazer Bergland. Eingeschlossen im Kalksteinmassiv des Tannebenstockes zwischen Semriach und Peggau, ist sie mit ihren tropfsteingeschmückten Hallen, gewaltigen Felsdomen, Schluchten und Grotten, überhaupt die größte und schönste wasserdurchströmte Tropfstein-Schauhöhle Österreichs. Dieses unterirdische Naturwunder offenbart sich dem Besucher als eine faszinierende Welt der Stille und Schönheit. Man kann nur staunen, wenn man sieht, was die Kraft des Elementes Wasser über Jahrmillionen hinweg entstehen ließ. Das Höhlensystem der Lurgrotte hat seine Anfänge vor rund 10 Millionen Jahren in tektonischen Bewegungen des Tannebenstockes. Durch diese entstanden bereits Hohlräume entlang von Bruchlinien, und Regenwasser konnte von der Oberfläche her in den durchlässigen Kalk eindringen. Die schon vorhandenen Hohlräume wurden durch die Lösungskraft des Wassers in sehr langsamen Vorgängen allmählich vergrößert. Eine Erweiterung erfolgte später auch durch die Scheuerkraft des strömenden Wassers, das Sand und Geröll mit sich führte. Diese höhlenbildende Kraft formte die Kalkfelsen und führte zu wunderschönen Auswaschungen. Ein Wassertropfen, beim Eintritt in die Erdoberfläche mit Kohlensäure angereichert, erlangt eine ungeahnte Zauberkraft. Er löst den Kalk und führt ihn mit in das Höhleninnere. Beim Abtropfen von der Höhlendecke bleibt ein winzig kleiner Kalkbestandteil zurück. Tropfen für Tropfen fallen seit Tausenden von Jahren in genau denselben Bahnen und lassen die nach abwärts strebenden Stalaktiten (Deckenzapfen) entstehen. Aber auch da, wo die Tropfen auf dem Boden auffallen, enthalten sie noch immer Kalk genug, um Ablagerungen zu bilden, die allmählich als Stalagmiten (Bodenzapfen) in die Höhe wachsen. Oftmals verschmelzen dann Stalaktit und Stalagmit zu einer Säule.

Der Name Lurgrotte existiert erst seit der Erschließung als Schauhöhle. Ursprünglich wurde sie Luegloch, später Lurloch genannt. Als Lua wird die Senke zwischen Semriach und Pöllau bezeichnet. Die Schreibart Lur wurde vermutlich von Pfarrer Gasparitz beeinflußt. Sie bedeutet mit Geräusch hineinfließen. In der Lur, wie die angrenzenden Bauern heute noch häufig sagen, ist der Ort, wo das Wasser ein gurgelndes, glucksendes Geräusch macht, während es am Fuße einer 70 m hohen Felswand den Blicken entschwindet. Für die Menschen war der Lurkessel schon immer ein Grund zur Neugierde, barg er doch etwas Geheimnisvolles in sich. Sicher haben auch die bereits erwähnten Geräusche des Wassers die Phantasie der Menschen enorm angeregt. Tief verwurzelter Aberglaube hat noch im 19. Jhdt. die Höhlenforschung stark beeinträchtigt. In den unheimlichen und unbekannten Tiefen der Höhlen vermutete man das Zuhause des Teufels und der Geister. Den Höhlenforschern von damals wurde oft nachgesagt, sie stünden mit dem Teufel im Bunde.
Aber nun ist die Zeit gekommen um die Höhle selbst zu erforschen! Begebt euch zur Semriacher Seite der Lurgrotte und nehmt eine Führung um die folgenden Fragen beantworten zu können.
Führungen:

Sommer (15. April bis 31. Oktober): täglich von 10 bis 16 Uhr (ab fünf Erwachsene) 
Hauptführungen: 11 Uhr, 14 Uhr und 15.30 Uhr (Dauer ca. 70 Minuten)

Winter (1. November bis 14. April): wochentags nach Vereinbarung 
Sams-, Sonn- und Feiertag: 11 Uhr und 14 Uhr (ab 5 Erwachsene)

Erlebnisführung (nur im Winter): Dauer ca. 3 Stunden: Gefahrlos, aber auf nicht ganz so gut ausgebauten Wegen könnt Ihr mit Karbidlampen zwei Kilometer des Höhlensystems besichtigen! 
(Ab 10 Personen, pro Person € 17.-, wir bitten um Voranmeldung!)

	Preise

	Erwachsene
	€ 6,50

	Kinder 
	€ 4,00

	Studenten
	€ 5,50 
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	Gleich zu Beginn kommt ihr an dieser Minnihöhle vorbei, die von innen beleuchtet ist.

Wie viele Spots beleuchten diese Höhle?

A=
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	Kurze Zeit später kommt ihr an diesem Tropfstein vorbei, der sich eigentlich hinter euch befindet. Um welchen Tropfstein handelt es sich hier?

Ist das:

a.) Der Wanderer (B=1)
b.) Die Ritterrüstung (B=2)
c.) Der Heilige (B=3)
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	Im gleichen Höhlenabschnitt findet ihr diesen Tropfsetin.

Ist das:

a.) Das Märchenschloss (C=1)
b.) Die Qualle (C=2)
c.) Das Hexenhaus (C=3)
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	Wer befindet sich im großen Dom am Schneeberg?

Ist das:

a.) Der Yeti (D=1)
b.) Der Höhlenbär (D=2)
c.) Ein Skifahrer (D=3)

	
	Im Dom habt ihr noch eine weitere Aufgabe:

Hier ist eine Gedenktafel angebracht. Notiert euch den Namen, ihr werdet ihn für eine spätere Aufgabe brauchen.
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	Nach den Lichtspielen im großen Dom geht’s ein paar Stiegen nach oben und dann kommt ihr zu den Tropfstein-Bäumen. Um welche Bäume handelt es sich hier?

Sind das:

a.) Trauerweiden (E=1)
b.) Eichen (E=2)
c.) Pinien (E=3)

	[image: image6.jpg]



	So! Nun ist kreativität gefragt. Hier habt ihr das Eingangsportal des Lurbaches. Wie hoch ist dieses Portal an der markierten Stelle? Diesen Wert werdet ihr nirgends finden, also müsst ihr euch gewisser Hilfsmittel bedienen.

a.) 7-8m (F=1)
b.) 10-11m (F=2)
c.) 13-14m (F=3)


So nun kommen wir zu den Dingen, die ihr euch im Internet zusammensuchen müsst:

1. Wie alt wurde die Person, dessen Namen ihr im Dom notiert habt? (Bildet dauraus die iterierte Ziffernsumme (G=))
2. Wie weit musste 1913 der Wasserspiegel mit Hilfe eines Entwässerungsstollens in Peggau abgesenkt werden um den Zutritt zu ermöglichen? (H=)
3. Wie viele Höhlenforscher wurden 1894 in der Lurgrotte auf Grund eines Hochwassers eingeschlossen? (I=)
4. Wieviele Forscher bzw. Besucher starben in der Lurgrotte? (J=)
5. Bei einem Jahrhundert-Hochwasser 1975 wurden die Weganlagen zerstört. Wieviel Liter pro Sekunde führte der Lurbach zu diesem Zeitpunkt? (Diese Zahl dividiert durch 2.000 (K=))
6. Vor wie vielen Jahren starb der Lurgrotten-Höhlenbär? (Dividiert diese Zahl durch 7.000 (L=))
7. Welcher Familie gehört seit jeher die Semriacher Seite der Lurgrotte? (Wandle den Nachnamen nach dem Alphabet (A=1; B=2; C=3,…) um und bilde die iterierte Ziffernsumme (M=))
8. Wäre der große Dom ein Quader, welches Volumen in m³ würde er besitzen? (Bildet die iterierte Ziffernsumme (N=))
9. Wie schwer (t) ist der mächtigste hängende Tropfstein der Welt, der sich in der Lurgrotte befindet (Dividiert die Zahl durch 10 (O=))
Wenn ihr nun alle Werte beisammen habt, schickt ein E-Mail mit dem Betreff Lurgrotte an:

ABCDEFGHIJKLMNO@4x4-schenk.at
Die Variablen sind natürlich in die Mail-Adresse einzusetzen. Bei Verwendung der korrekten Mailadresse, bekommt ihr automatisch die Logerlaubnis zugesandt.

Weitere Logbedingung ist ein Foto von euch im großen Dom oder vor dem großen Riesen. Logs ohne dieses Foto werden gelöscht.

Wir hoffen der Cache gefällt euch und war etwas lehrreich.

Happy hunting, Wild-Wuggis!
